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(54) ERDUNGSKONTAKT

(57) Erdungskontakt zur elektrischen Kontaktierung
eines Erdungskabels mit einem eine elektrisch leitende
Bauteiloberfläche aufweisenden Bauteil, mit einer elek-
trisch leitenden Kontaktplatte und einem Befestigungs-
element, wobei die Kontaktplatte eine erste Kontaktflä-
che für eine flächige Auflage der Kontaktplatte auf der
Bauteiloberfläche, eine zweite Kontaktfläche für eine An-
lage eines Erdungskabels an der Kontaktplatte und einen
Durchgang für das Befestigungselement aufweist, wobei
das Befestigungselement einen Befestigungsabschnitt

für eine Befestigung des Befestigungselements in dem
Bauteil, ein Andruckelement für ein Andrücken der Kon-
taktplatte an die Bauteiloberfläche und einen Halteab-
schnitt für eine Anordnung in dem Durchgang der Kon-
taktplatte, wenn das Andruckelement die Kontaktplatte
an die Bauteiloberfläche andrückt, aufweist, wobei die
erste Kontaktfläche gegenüber dem Befestigungsab-
schnitt um einen Kippwinkel von mindestens 6° verkipp-
bar ist, wenn der Halteabschnitt in dem Durchgang an-
geordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Erdungskontakt zur
elektrischen Kontaktierung eines Erdungskabels mit ei-
nem eine elektrisch leitende Bauteiloberfläche aufwei-
senden Bauteil.
[0002] Es sind Erdungskontakte bekannt, die eine ers-
te Kontaktfläche für eine Auflage auf der Bauteiloberflä-
che, eine zweite Kontaktfläche für einen Anschluss eines
Erdungskabels und einen Durchgang für ein Befesti-
gungselement aufweisen, mittels dessen die Erdungs-
kontakte an dem Bauteil befestigt sind. Für den ge-
wünschten elektrischen Kontakt ist eine flächige Auflage
der ersten Kontaktfläche auf der Bauteiloberfläche zu ge-
währleisten. Die Anforderungen an die Genauigkeit bei
der Befestigung sind daher besonders hoch.
[0003] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, eine flächige
Auflage der ersten Kontaktfläche auf der Bauteiloberflä-
che auch bei wenig genauer Befestigung zu gewährleis-
ten.
[0004] Die Aufgabe ist gelöst bei einem Erdungskon-
takt zur elektrischen Kontaktierung eines Erdungskabels
mit einem eine elektrisch leitende Bauteiloberfläche auf-
weisenden Bauteil, mit einer elektrisch leitenden Kon-
taktplatte und einem Befestigungselement, wobei die
Kontaktplatte eine erste Kontaktfläche für eine flächige
Auflage der Kontaktplatte auf der Bauteiloberfläche, eine
zweite Kontaktfläche für eine Anlage eines Erdungska-
bels an der Kontaktplatte und einen Durchgang für das
Befestigungselement aufweist, wobei das Befestigungs-
element einen Befestigungsabschnitt für eine Befesti-
gung des Befestigungselements in dem Bauteil, ein An-
druckelement für ein Andrücken der Kontaktplatte an die
Bauteiloberfläche und einen Halteabschnitt für eine An-
ordnung in dem Durchgang der Kontaktplatte, wenn das
Andruckelement die Kontaktplatte an die Bauteiloberflä-
che andrückt, aufweist, wobei die erste Kontaktfläche ge-
genüber dem Befestigungsabschnitt um einen Kippwin-
kel von mindestens 6° verkippbar ist, wenn der Halteab-
schnitt in dem Durchgang angeordnet ist. Dadurch ist
eine flächige Auflage der ersten Kontaktfläche auf der
Bauteiloberfläche auch dann gewährleistet, wenn das
Befestigungselement mit einem Winkel von bis zu 3°
schräg zu einer Flächennormalen der Bauteiloberfläche
an dem Bauteil befestigt wird. Bevorzugt ist die erste Kon-
taktfläche gegenüber dem Befestigungsabschnitt um ei-
nen Kippwinkel von mindestens 10°, besonders bevor-
zugt von mindestens 20°, verkippbar. Dadurch ist eine
flächige Auflage der ersten Kontaktfläche auf der Bau-
teiloberfläche auch dann gewährleistet, wenn das Befes-
tigungselement mit einem Winkel von bis zu 5° bezie-
hungsweise bis zu 10° schräg zu einer Flächennormalen
der Bauteiloberfläche an dem Bauteil befestigt wird.
[0005] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform ist
der Halteabschnitt starr mit dem Befestigungsabschnitt
verbunden. Gemäß einer ebenfalls vorteilhaften Ausfüh-
rungsform ist die erste Kontaktfläche starr mit dem
Durchgang verbunden.

[0006] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform ist
der Durchgang als kreiszylindrische Bohrung mit einem
Bohrungsdurchmesser und einer Bohrungslänge ausge-
bildet, wobei der Halteabschnitt als kreiszylindrischer
Schaftabschnitt mit einem Schaftdurchmesser ausgebil-
det ist. Vorteilhaft beträgt das Verhältnis aus der Diffe-
renz des Bohrungsdurchmessers und des Schaftdurch-
messers einerseits und der Bohrungslänge andererseits
mindestens 0,05, bevorzugt mindestens 0,1, besonders
bevorzugt mindestens 0,2. Dadurch ist sichergestellt,
dass die erste Kontaktfläche gegenüber dem Befesti-
gungsabschnitt ausreichend verkippbar ist.
[0007] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform ist
das Andruckelement starr mit dem Halteabschnitt ver-
bunden. Bevorzugt ist das Andruckelement als An-
schlagschulter an dem Halteabschnitt ausgebildet. Dies
vereinfacht die Bauweise des Erdungskontakts.
[0008] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
weist der Erdungskontakt eine Dichtscheibe auf, welche
zwischen dem Andruckelement und der Kontaktplatte
angeordnet ist. Dadurch ist eine Abdichtung des Befes-
tigungsabschnitts des Befestigungselements gegenüber
einer unter Umständen korrosiven Umgebung sicherge-
stellt.
[0009] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
weist das Befestigungselement einen Fixierungsab-
schnitt für eine Fixierung des Erdungskabels an der zwei-
ten Kontaktfläche auf. Bevorzugt ist der Befestigungsab-
schnitt als Bolzenabschnitt für ein Eintreiben in ein Bohr-
loch des Bauteils ausgebildet. Besonders bevorzugt
weist der Bolzenabschnitt ein insbesondere selbstfor-
mendes Gewinde für ein Einschrauben in das Bohrloch
auf.
[0010] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nun nachfolgend anhand der Zeichnung beschrieben.
Diese soll die Ausführungsbeispiele nicht notwendiger-
weise maßstäblich darstellen, vielmehr ist die Zeich-
nung, wo zur Erläuterung dienlich, in schematischer
und/oder leicht verzerrter Form ausgeführt. Im Hinblick
auf Ergänzungen der aus der Zeichnung unmittelbar er-
kennbaren Lehren wird auf den einschlägigen Stand der
Technik verwiesen. Dabei ist zu berücksichtigen, dass
vielfältige Modifikationen und Änderungen betreffend die
Form und das Detail einer Ausführungsform vorgenom-
men werden können, ohne von der allgemeinen Idee der
Erfindung abzuweichen. Die in der Beschreibung, in der
Zeichnung sowie in den Ansprüchen offenbarten Merk-
male der Erfindung können sowohl einzeln als auch in
beliebiger Kombination für die Weiterbildung der Erfin-
dung wesentlich sein. Zudem fallen in den Rahmen der
Erfindung alle Kombinationen aus zumindest zwei der in
der Beschreibung, der Zeichnung und/oder den Ansprü-
chen offenbarten Merkmale. Die allgemeine Idee der Er-
findung ist nicht beschränkt auf die exakte Form oder
das Detail der im Folgenden gezeigten und beschriebe-
nen bevorzugten Ausführungsformen. Bei angegebenen
Bemessungsbereichen sollen auch innerhalb der ge-
nannten Grenzen liegende Werte als Grenzwerte offen-
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bart und beliebig einsetzbar und beanspruchbar sein.
Der Einfachheit halber sind nachfolgend für identische
oder ähnliche Teile oder Teile mit identischer oder ähn-
licher Funktion gleiche Bezugszeichen verwendet.
[0011] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung der bevorzugten Ausführungsbeispiele so-
wie anhand der Zeichnung; diese zeigt in:

Fig. 1 einen Erdungskontakt.

[0012] In Fig. 1 ist ein Erdungskontakt 1 zur elektri-
schen Kontaktierung eines Erdungskabels 2 mit einem
eine elektrisch leitende Bauteiloberfläche 4 aufweisen-
den Bauteil 3 dargestellt. Der Erdungskontakt 1 umfasst
eine elektrisch leitende Kontaktplatte 5 mit einer ersten
Kontaktfläche 6 für eine flächige Auflage der Kontaktplat-
te 5 auf der Bauteiloberfläche 4 und einer zweiten Kon-
taktfläche 7 für eine Anlage des Erdungskabels 2 an der
Kontaktplatte 5. Das Erdungskabel 2 weist hierzu einen
Kabelschuh 8 auf. Der Erdungskontakt 1 umfasst weiter-
hin ein Befestigungselement 9 mit einem Befestigungs-
abschnitt 10 für eine Befestigung des Befestigungsele-
ments 9 in dem Bauteil 3, einem als Anschlagschulter
ausgebildeten Andruckelement 11, welches die Kontakt-
platte 5 an die Bauteiloberfläche 4 andrückt, und einem
Halteabschnitt 12, welcher in einem Durchgang 13 der
Kontaktplatte 5 angeordnet ist. Das Erdungskabel 2 hat
einen Leiterquerschnitt von 50 mm2 oder mehr, beispiels-
weise 95 mm2. Die erste Kontaktfläche 6 hat einen Flä-
cheninhalt von 250 mm2 oder mehr, beispielsweise 400
mm2. Die erste Kontaktfläche 6 und/oder die zweite Kon-
taktfläche 7 sind verzinkt, beispielsweise feuerverzinkt.
[0013] Der Befestigungsabschnitt 10 ist als Bolzenab-
schnitt für ein Eintreiben in ein Bohrloch 17 des Bauteils
3 ausgebildet. Der Befestigungsabschnitt 10 weist ein
selbstformendes Gewinde 18 für ein Einschrauben in das
Bohrloch 17 auf. Bei nicht gezeigten Ausführungsbei-
spielen ist der Befestigungsabschnitt als stumpfer Setz-
bolzen ohne Gewindeabschnitt für ein lineares Eintrei-
ben in das Bohrloch ausgebildet oder weist eine Schrau-
benspitze oder eine Nagelspitze für ein direktes Eintrei-
ben in das Bauteil ohne Bohrloch auf. Das Befestigungs-
element 9 weist weiterhin einen Fixierungsabschnitt 14
für eine Fixierung des Erdungskabels 2 an der zweiten
Kontaktfläche 7 auf. Der Fixierungsabschnitt 14 ist hierzu
mit einem Außengewinde 15 versehen, auf welches eine
Schraubenmutter 16 aufgeschraubt ist, welche den Ka-
belschuh 8 des Erdungskabels 2 gegen die zweite Kon-
taktfläche 7 drückt.
[0014] Der Erdungskontakt 1 weist weiterhin eine
Dichtscheibe auf, welche zwischen dem Andruckele-
ment 11 und der Kontaktplatte 5 angeordnet ist. Zur Ab-
dichtung des Befestigungsabschnitts 10 des Befesti-
gungselements 9 gegenüber einer Umgebung umfasst
die Dichtscheibe einen inneren Dichtring 19 aus einem
elastischen Material und eine Abdeckscheibe 20 aus ei-
nem starren Material, beispielsweise einem Metall oder

einer Legierung wie Stahl. Der innere Dichtring 19, die
Abdeckscheibe 20, die Dichtscheibe und/oder das An-
druckelement 11 sind in einer dafür vorgesehenen Aus-
nehmung 21 der Kontaktplatte 5 aufgenommen. Der Er-
dungskontakt 1 weist weiterhin einen äusseren Dichtring
22 auf, welcher derart zwischen der Kontaktplatte 5 und
dem Bauteil 3 angeordnet ist, dass die erste Kontaktflä-
che 6 gegenüber der Umgebung abgedichtet ist. Der
elektrische Kontakt zwischen der ersten Kontaktfläche 6
und der Bauteiloberfläche 4 ist somit einerseits durch
den inneren Dichtring 19 und andererseits durch den
äusseren Dichtring 22 vor einer unter Umständen korro-
siven Wirkung der Umgebung geschützt.
[0015] Das Befestigungselement 9 ist einstückig aus
einem Metall oder einer Legierung wie Stahl gefertigt, so
dass der Fixierungsabschnitt 14, das Andruckelement
11, der Halteabschnitt 12 und der Befestigungsabschnitt
10 starr miteinander verbunden sind. Ebenso ist die Kon-
taktplatte 5 einstückig aus einem Metall wie Kupfer oder
einer Legierung wie Stahl gefertigt, so dass die erste Kon-
taktfläche 6, die zweite Kontaktfläche 7 und der Durch-
gang 13 starr miteinander verbunden sind.
[0016] Der Durchgang 13 ist als kreiszylindrische Boh-
rung mit einem Bohrungsdurchmesser von 6,0 mm und
einer Bohrungslänge von 2,0 mm, was der Dicke der Kon-
taktplatte 5 im Bereich des Durchgangs 13 gleichkommt,
ausgebildet. Der Halteabschnitt 12 ist als kreiszylindri-
scher Schaftabschnitt mit einem Schaftdurchmesser von
5,6 mm ausgebildet. Das Verhältnis aus der Differenz
des Bohrungsdurchmessers und des Schaftdurchmes-
sers, nämlich 0,4 mm, und der Bohrungslänge, nämlich
2,0 mm, beträgt 0,2. Dadurch ist die erste Kontaktfläche
6 gegenüber dem Befestigungsabschnitt 10 um einen
Kippwinkel von etwa 11,3° in jeder Richtung, also insge-
samt um einen Kippwinkel von etwa 22,6° verkippbar.
Um sicherzustellen, dass die erste Kontaktfläche 6 flä-
chig an der Bauteiloberfläche 4 aufliegt, reicht es also
aus, wenn das Befestigungselement 9 unter einem Win-
kel von 90°-11,3°=78,7° oder mehr zur Bauteiloberfläche
4 an dem Bauteil 3 befestigt wird.

Patentansprüche

1. Erdungskontakt zur elektrischen Kontaktierung ei-
nes Erdungskabels mit einem eine elektrisch leiten-
de Bauteiloberfläche aufweisenden Bauteil, mit ei-
ner elektrisch leitenden Kontaktplatte und einem Be-
festigungselement, wobei die Kontaktplatte eine ers-
te Kontaktfläche für eine flächige Auflage der Kon-
taktplatte auf der Bauteiloberfläche, eine zweite
Kontaktfläche für eine Anlage eines Erdungskabels
an der Kontaktplatte und einen Durchgang für das
Befestigungselement aufweist, wobei das Befesti-
gungselement einen Befestigungsabschnitt für eine
Befestigung des Befestigungselements in dem Bau-
teil, ein Andruckelement für ein Andrücken der Kon-
taktplatte an die Bauteiloberfläche und einen Halte-
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abschnitt für eine Anordnung in dem Durchgang der
Kontaktplatte, wenn das Andruckelement die Kon-
taktplatte an die Bauteiloberfläche andrückt, auf-
weist, wobei die erste Kontaktfläche gegenüber dem
Befestigungsabschnitt um einen Kippwinkel von
mindestens 6° verkippbar ist, wenn der Halteab-
schnitt in dem Durchgang angeordnet ist.

2. Erdungskontakt nach Anspruch 1, wobei der Halte-
abschnitt starr mit dem Befestigungsabschnitt ver-
bunden ist.

3. Erdungskontakt nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die erste Kontaktfläche starr mit
dem Durchgang verbunden ist.

4. Erdungskontakt nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die erste Kontaktfläche gegenü-
ber dem Befestigungsabschnitt um einen Kippwinkel
von mindestens 10° verkippbar ist.

5. Erdungskontakt nach Anspruch 4, wobei die erste
Kontaktfläche gegenüber dem Befestigungsab-
schnitt um einen Kippwinkel von mindestens 20° ver-
kippbar ist.

6. Erdungskontakt, wobei der Durchgang als kreiszy-
lindrische Bohrung mit einem Bohrungsdurchmes-
ser und einer Bohrungslänge ausgebildet ist, und
wobei der Halteabschnitt als kreiszylindrischer
Schaftabschnitt mit einem Schaftdurchmesser aus-
gebildet ist.

7. Erdungskontakt nach Anspruch 6, wobei das Ver-
hältnis aus der Differenz des Bohrungsdurchmes-
sers und des Schaftdurchmessers einerseits und der
Bohrungslänge andererseits mindestens 0,05 be-
trägt.

8. Erdungskontakt nach Anspruch 7, wobei das Ver-
hältnis aus der Differenz des Bohrungsdurchmes-
sers und des Schaftdurchmessers einerseits und der
Bohrungslänge andererseits mindestens 0,1 be-
trägt.

9. Erdungskontakt nach Anspruch 8, wobei das Ver-
hältnis aus der Differenz des Bohrungsdurchmes-
sers und des Schaftdurchmessers einerseits und der
Bohrungslänge andererseits mindestens 0,2 be-
trägt.

10. Erdungskontakt nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Andruckelement starr mit
dem Halteabschnitt verbunden ist.

11. Erdungskontakt nach Anspruch 10, wobei das An-
druckelement als Anschlagschulter an dem Halte-
abschnitt ausgebildet ist.

12. Erdungskontakt nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, weiterhin aufweisend eine Dichtschei-
be, welche zwischen dem Andruckelement und der
Kontaktplatte angeordnet ist.

13. Erdungskontakt nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Befestigungselement einen
Fixierungsabschnitt für eine Fixierung des Erdungs-
kabels an der zweiten Kontaktfläche aufweist.

14. Erdungskontakt nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei der Befestigungsabschnitt als
Bolzenabschnitt für ein Eintreiben in ein Bohrloch
des Bauteils ausgebildet ist.

15. Erdungskontakt nach Anspruch 14, wobei der Bol-
zenabschnitt ein insbesondere selbstformendes Ge-
winde für ein Einschrauben in das Bohrloch aufweist.
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